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AuZschlieftexde P r i v i l e g e » .

Das l. k. Ministcrinm fiir Handel lind Bolks-
willhschaft nnd da^ lönial, ungarische Üliinistcrinm fur
Landwirlhschaft, Indnsttk nnd Handel haben uach-
slchcudc Privilegien verlängert:

Äm 7. August 1868.

1. Das dem Franz Guttmanu auf die Erfindung
cincs chcmiseli technischen Verfahrens, wodurch die freie
Schwefelsäure auö dcm insfiüiltcn Nübsol vollständig
mtfernt wird, unterm 19. Juni 1860 crlhcillc ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des ucuntcu IahrcC.

Am 13. August 186^!.

2. Das dem Henry liinüaird ?)or! auf eine Ver-
befscruug in der Fabrication dcs Eisens und Stahls
unterm 9. September 1867 ertheilte ausschließende Pri-
vilegium cuif die Dancr dc5 zweiten Jahres.

:',. Das dem William ^?rzin Grouer auf Vcrbcs-
scrnugcn au der Nähmaschine unterm 23. August 185)8
Mhcillc auvsch î.ßcudc P,!vilcginm auf Dauer dcs cilftcu
Iahics.

4. Das dcm Johann Äleycr auf die Erfindung
cincs Syslcmö von Klingel, uder Äusser für die Plat-
ten und Walzcu der Holländer iu den Paftierfabritcn
unterm 18. September 186s> c> theilte ansschließendc Pri-
vilegium auf die Dancr des vierten Jahres.

s>. Datt dcm Alfred ssr>',nZ Mofi>lmann auf die Erfin-
dung eines tm'snichcll Düngers unterm 26. I n l i 186!i
rrih^iltc uubschlicßcndc Privilcgilim anf die Dancr des
scchßlcn Jähret«.

6. Das dem Louis Joseph Friedrich Margucritte
auf eine Verbessern»« iu dei Zuckcrfatn'icatiou nnteriu
^̂ >. Juli 1867 ertheile ausschließende Privilegium auf
dlc Dauer dcs zwcitcu Jahres.

7. Das dcm Philipp Earlier auf dic Erfinduua
cilistj Fcncrlösch-Apparalct! nnteim 20. Scptcmer 1865
crihcilte aui'schlicßcndc Privilegium auf die Dauer dcs
Zierten Iuhres.

Am 24. August l868.

8. Das dcm Maurice Abord auf die Ersindung
tigcntbümlich ^formler Hohlziegel zur Anwendung bei
ĉr Eoi'strliclion von Ziunncldlckcn untclin 21. Augnst

^ 6 6 ertheilte ansschli.chendc Privilegium auf dic Dancr
êo dritten Icchrcs.

9. Dc<s dem Johann Schwetz auf die Elfiudunc,
^"rs Ocfäßes anö Draht zum Koffcclncnncll unterm
^>. I n l i ll;67 cllheiltc ausschließende Privilcginm auf
^ Dauer dcs zweiten Jahres.

10. Daö dem Emile und Pierre Martin auf die
^filidnng eines Verf.chlcns zur direclen Uunvaudlnug
^s i)lohnseus in Glchsttihl und iu andere darans dcri-
'̂Ne Plodncte nntcrm W. November 186? cilhcilte aus-

!^lils;c.,de Privilegium auf die Dauer dcs zweiten bis
'"cl. ^chntcu Jahres.

11. Das dcm Friedrich Max Aode auf dic Erfin-
^lttg cines eigcnll)ümlichc!l Küfscebrenners untcrlu llcn
August 1867 ertheilte ausschließende Privilegium auf
b'e Dauer dcs zwcilcu Jahres.

12. DaS dcm Iol'uun Wallisch auf eine Vcrbcssc-l
rung an thöucrucu Blumeutöpseu unterm 31. Juli 1867
ertheilte ausschließende Privilegium cnif dic Dauer dcs
zweiten Jahres.

13. Das dem Albert Schärmcr auf dic Erfiudung
von Stcintohlen-Aliqutt nnlerm 25. Jul i 1867 ertheilte
ausschließende Privilegium auf dic Dauer des zweiten
Jahre?.

14. DaS dem Johann Mörath auf die Erfindung
cincs ucrticalcn Windrades unttlm 25. I n l i 1867 er-
lhciltc ausschließende Privilegium auf dic Dauer des
zweiten Jahres.

15 Das dein Icau karger auf eine Verbesserung
in der Anfertigung hydraulischer Turbinen unterm 2?stcn
Juli 1867 clthnllc ausschlcßcndc Privilegium auf dic
Dauer dcs zweiten Jahres.

16. Das dcm Ioscf Schönbach auf die Erfindung
einer optischen Signalisiirung für Eisenbahnen nntcrm
26. Jul i 1867 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten IahrcS.

17. Das dcm Friedrich Marqualdt auf die Erfin-
dung eines Verfahrens zur Gcwimmug eines 75 Pcrccnl
Tcmni Halligen Extracteö aus inländischen Pflanzcnthci-
lcn bchnfs der Ledcrgäldcrei und Rnnigung von Faß.
danl'en nnterm 25. Juli 1867 crthelltc, seither thcilwclsc an
Benedict Margulics übertragene ansschließendc Privile-
gium auf die Dauer des zweiten Iuhrcs.

18. Das dem Joseph Ziegler auf dic Erfindung
cii-.es cigemhümlich coüstrnutcn Rauch-Ncccss^e (Ta-
schsüftuerzcnc») unterm 27. Zuli 1867 ertheilte ausschlie»
ßcndc Priuikgium auf die Dauer dcö zweiten Jahres.

Am 27. August 1868.
1V, Das dcm Wenzcl Panccra auf die Erfü'.dlmg

cincs Sprengmchlcs, „D io r r ^ i u " genannt, unterm 27sttn
Juli 1867 ertheilte ansschlichendc Privilegium anf dic
Daner des zweiten Jahres.

C v n c u r s .
Bei der k. k. küstenl.-krain. Postdirection in

Trieft ist eine Conccptsprakticantenstclle mit dem
Adjuwln jährlicher 400 si. zu besetzen.

Der Bewerber ist verpflichtet, sich einer sechs-
wöchcnllichcn probeweiscil Bcrroclldung zu unter-
ziehen und nach deren Beendigung nnd abgelegn
tem Diensteide und vor dcm Antritte der eigens
lichcn Conceptspra^'is sich durch ein halbes Jahr
bei der Postmanipnlation verwenden zu lassen.

Die diesjälligen Gesuche sind, unter Nach-
weisimg der mit guten: Erfolge zurückgelegten ju-
ridisch politischen Studien und der vollkommen^!
Kenuwiß der dentschen und italienischen, nnd wo
möglich auch der französischen Sprache,

b i n n e n 4 Wochen
bei der gefertigten Postdirection einzubringen.

Trieft, ^ October 1868.
K . k. Po j t -D i r cc t i lm .

(380—1) Nr. 3294.

Kundmachung.
A m 2 4 . O c t o b e r 1 8 t t 8 ,

um 10 Uhr Bormittags, wird bei der gefertigten
Verpstcgs-Magazins-Verwaltung über höheren Auf
trag die nachspezifirte Qantität lederner Säcke im
Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe
gelangen, n. z.:
2609 Stück Säcke zum Locogebrauch,

105 „ unmaßhältigc Säcke,
103 „ Säcke aus feiner ungebleichter ^»

54 „ „ „ grober gebleichter 3
624 „ „ „ Strohsack- ß
695 „ „ „ Embellage- Z

unter nachstehenden Bedingungen:
il . Werden sowohl mündliche Anbote, wie auch

schriftliche Offerte angenommen, welch' letztere ver̂
siegelt, mit einem 50 kr. Stempel versehen, am
obigen Tage längstens bis 10 Uhr Vormittags
einzulangen haben;

d. die Anbote können aus das ganze aus
gebotene Quantum und auch auf kleinere Partien
gemacht werden;

c:. in den Offerten muß die Zahl und Gat
tnng der gewünschten Säcke genau angegeben und
der Kaufpreis sowohl in Ziffern als Buchstaben
ausgedrückt sein, ebenfo ist der Name und Wohn-
ort des Offerenten genau anzusetzen;

ä. von jedem Offerenten resp. mündlichen
Licitcmten ist das vorgeschriebene Vadium mit
10 Perc. vom offerirten Sachwerthe beizubringen;

0. der Ersteher verpflichtet sich, die Entschei-
dung des hohen General-Commando in Graz ab
zuwarten;

t'. nach erfolgter Genehmigung des Erstehungs-
preifes ist jeder Erstehcr verpflichtet, das erstan-
dene Säckequantllin gegen Erlag des Kaufsbetra
oes binnen längstens 4 Tagen auf eigene Kosten
ans dem Magazinsloccile zu schaffen;

^. das zu vcräußernde Materialc tann tag/
lich im hiesigen Magazine angesehen werden;

d. den Stempel nach Scala 11 zum Geld
erlagscheine hat oer Käufer zu bestreiten;

1. später als um 10 Uhr einlangende oder
nicht mit dem Vadimn versehene Offerte, sie mi^
gen auch noch so günstig fein, werden zurückgewie-
sen werden.

Laibach, am 12. October 1868.
K . k. Veipftcgsmaga)ins - Verwal tung.


